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Jahresbericht bke – Onlineberatung 2019
Die Tätigkeit im Rahmen der Onlineberatung musste im Jahr 2019 zunächst von Ende Januar bis August unterbrochen werden, da einerseits der Träger JAM GmbH die Arbeit nicht mehr fortführen wollte und andererseits der betreffende Mitarbeiter in dieser Arbeit keine Unterstützung durch den Träger erfuhr und letztlich kündigte. 
Nach Eigeninitiative des Beraters und in Absprache mit der Leitung der bke und dem LAGuS konnte ein neuer Träger gefunden werden. Mit Unterstützung des Systemischen Beratungszentrums gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt) Güstrow konnte die Arbeit ab September wieder aufgenommen werden. 
In diesem Zusammenhang erfolgte auch ein Wechsel von der Mitarbeit in der Beratungsform „Forum“ zur Mitarbeit in die Beratungsform „Offene Sprechstunde“. Die zweite Beratungsform der „Mailberatung“ wurde wie in den vergangenen Jahren fortgeführt.
Weitere Angebote der bke – Onlineberatung sind das Forum, der Themenchat und der Gruppenchat. Dabei bedient jeder Onlineberater bundesweit, neben der Mailberatung, jeweils eine weitere Beratungsform.
Die Mailberatung 
In der Mailberatung wurden Hilfesuchende im Eins-zu-eins-Kontakt beraten. Die Dauer des Beratungsprozesses richtet sich nach Dringlichkeit, Thema und Usergruppe. Der Kontakt ist i.d.R. zu Jugendlichen in der Mailberatung intensiver, da Jugendliche häufig einen höheren Mitteilungsbedarf haben und zudem das Medium Internet zum Lebensalltag der Jugendlichen gehört. In der Mailberatung mit Erwachsenen ist der Beratungsprozess meist kürzer und thematisch zielgerichteter. Es werden zumeist thematische Fragen abgearbeitet und der Prozess dann beendet. Bei Jugendlichen spielt der Aspekt des Kontaktes im Rahmen der Mailberatung eine wichtige Rolle, so dass diese Beratungsprozesse zumeist länger und weniger zielgerichtet verlaufen. Im Jahr 2019 wurden durchschnittlich zwei bis drei neue Erstanfragen pro Woche durch den Berater bearbeitet. Die Anzahl der Bearbeitungen variiert dabei, da das interne System der bke je nach Bedarf die Anfragen zuteilt.
Auch im Jahr 2019 wurden im Bereich der Jugendberatung eine hohe Anzahl der Erstanfragen zum Thema Suizid registriert und beraterisch entsprechend fachlich begleitet.
Im Elternbereich werden überwiegend Themen zu Erziehung von Kindern, von Geburt bis zu jungen Erwachsenen, nachgefragt. Im Bereich der Trennung und Scheidung war eine durchschnittliche Nachfrage zu verzeichnen. Nähere Angaben sind im Jahresbericht der bke zu entnehmen.
Intervision Mailberatung
Zur Tätigkeit in der Mailberatung gehörte eine verpflichtende Teilnahme an der Intervision. Diese fand einmal monatlich statt und diente der Reflektion aktuell schwieriger Beratungsprozesse. Die Intervision fand in Gruppen von 10 Mitarbeitern statt und ist ähnlich wie eine Fallbesprechung im realen Team aufgebaut.

Offene Sprechstunde
Die offene Sprechstunde ist ähnlich einer üblichen Sprechstunde z.B. im Jugendamt zu verstehen. Die Dienstzeit ist täglich in verschiedene stundenweise Abschnitte eingeteilt. Der Berater trägt seine Dienstzeit monatlich ein, aktuell Montag von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr und Freitag von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr. Hinzu kommt die Zeit zur Protokollierung der Chatverläufe. Jede Beratung, welche im Eins-zu-eins-Chat stattfindet, wird thematisch protokolliert und archiviert. In dieser Beratungsform ist das Recherchieren im Archiv von besonderer Bedeutung, da viele User/innen, insbesondere im Rahmen der Jugendberatung, häufig und wiederholt die offene Sprechstunde aufsuchen. Insofern ist es sinnvoll und notwendig, dass sich der Berater entsprechende Informationen über bereits durchgeführte Beratungsprozesse einholt.
Intervision offene Sprechstunde
Auch in der offenen Sprechstunde ist eine Teilnahme an einer Intervision notwendig. Die Intervision findet zu unterschiedlichen Terminen im Monat statt. Diese werden für das ganze Jahr vorgegeben und der Berater kann sich für mindestens einen Intervisionstermin eintragen. Es sollten mindestens eine Supervision pro Monat absolviert werden. Die Zusammensetzung der Intervisionsgruppen ist aufgrund der freien Terminwahl folglich jeweils unterschiedlich. Diese wurde vom Berater, wie vorgeschrieben, wahrgenommen.
Sonstige Tätigkeiten
Mit Beginn der Entscheidung der Projektdurchführung im Juni 2020 und insbesondere seit September besteht ein intensiver fachlicher Austausch mit der Projektleitung des Systemischen BeratungsZentrums gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt) Güstrow. Es wurden regelmäßige Teamberatungen und Supervisionen durchgeführt.
Des Weiteren wurden im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit Gespräche mit dem LAGuS, der Praxis für Kinder- und Jugendpsychotherapie in Laage und der Schulsozialarbeiterin der Wossidlo-Schule in Güstrow geführt. Hier soll im Jahr 2020 das Angebot der Onlineberatung nochmals intensiver vorgestellt werden. Gleichfalls wurde das Projekt in einschlägigen Facharbeitsgruppen: Landesfachinitiative für Erziehungs- und Familienberatung (LEF), in der Psychozialen Arbeitsgemeinschaft des Landkreises u.a. als Angebot im Rahmen psychosozialer Versorgung bzw. die Wiederaufnahme vorgestellt.
[bookmark: _GoBack]Eine Teilnahme an dem jährlichen Erfahrungsaustausch konnte aufgrund der oben beschriebenen Unstimmigkeiten mit dem Träger JAM GmbH und in Absprache mit der Leitung der bke nicht sichergestellt werden. Im Jahr 2020 wird die Teilnahme am Erfahrungsaustausch wieder aufgenommen werden. 
Im Jahr 2019 übernahm der Mitarbeiter auf Nachfrage ein Mentorat ab November, im Rahmen der Mailberatung. Das Mentorat erstreckt sich über ca. drei bis vier Monate und wird im Jahr 2020 fortgesetzt werden.
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